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Die Landwirtschaft und die ihr nach­
gelagerten Branchen stellen das größte
Entwicklungspotenzial von Burkina
Faso dar. Sie beschäftigt 90% der
arbeitsfähigen Bevölkerung und er­
bringt 77% der Exporte. In der Regel
ist die Nahrungsmittelsituation stabil
und gute Exportchancen bestehen für
Baumwol le,  Le­
bendtiere, Erdnüsse,
Sesam. Dem stehen
als Schwächen ge-
genüber das exten­
sive Produktions­
system, geringe In­
vestitionen, schwie-
riger Marktzugang,
Informationsmangel
und die schlechte
Versorgung mit Kre­
diten und Betriebs­
mitteln.

Wichtige Ursachen
dieser Defizite sind
die ungenügende
unternehmerische und betriebswirt­
schaftliche Kompetenz der Bauern und
der ländlichen Verarbeiter und Hän-
dler, ihre mangelhafte Marktorientie­
rung sowie das fehlende Angebot an
Dienstleistungen und Beratungsange­
boten. Wenn diese Probleme überwun-
den werden, kann das in der Land­
wirtschaft vorhandene Potenzial durch
Intensivierung, Diversifizierung, regio­
nale Spezialisierung und Erschließung
neuer Märkte noch besser genutzt wer­
den.

Im Rahmen der deutsch-burkini-
schen Zusammenarbeit wird seit 2004
das „Programm Landwirtschaftliche
Entwicklung“ (Programme Develop­
pement de l’Agriculture PDA) der
Deutschen Gesellschaft für Technische
Zusammenarbeit (GTZ) GmbH durch-
geführt. Seine Ziele sind die nachhal­
tige Steigerung der Einkommen und
die verbesserte Ernährungsbasis der
ländlichen Produzenten.

Ein wichtiges Konzept des PDA ist
der Aufbau von Wertschöpfungsketten
für ausgewählte Produkte. Dabei soll
eine stärker marktorientierte Landwirt­
schaft u.a. durch die fachliche Qualifi­
zierung und die Förderung des unter­
nehmerischen Denkens und Handelns
der landwirtschaftlichen Produzenten
erreicht werden. Diese Kompetenzen
sollen von lokalen Ausbildungs- und

Beratungsorganisationen angeboten
werden und sich so ein Markt für
ländliche Dienstleistungen entwickeln.

Von September 2006 bis Juni 2007
wurde im PDA im Rahmen eines von
der GTZ beauftragten Pilotprojektes
ein Qualifizierungskonzept entwickelt,

durch das Bauern, Verarbeiter und
Händler für unternehmerisches Han­
deln sensibilisiert und trainiert werden
sollten. Anstatt ein Ausbildungspro­
gramm vollständig neu zu entwickeln,
wurde der Ansatz gewählt, ein in
Deutschland bereits bewährtes Ausbil­
dungsprogramm auf die Bedarfe und
Verhältnisse der burkinischen Land­
wirtschaft anzupassen.

In Voruntersuchungen wurde hierfür
das BUS Ausbildungsprogramm der
Andreas Hermes Akademie (AHA) in
Bonn ausgewählt, das von burkini­
schen Organisationen als relevant und
anwendbar bewertet worden war. BUS
steht für Bauern-Unternehmer-Schu-
lung und zielt auf einen systematischen

Entwicklungsprozess der Teilnehmer,
der zu betrieblichem Erfolg und mehr
persönlicher Lebensqualität führen
soll. Unternehmerische Kompetenzen
werden in immer gleichen Teilnehmer­
gruppen trainiert, die von einem festen
Trainer betreut werden. Dabei steht
nicht technisches Fachwissen im Vor­
dergrund, sondern das Trainieren von
persönlichen Fähigkeiten um mit den
individuellen Herausforderungen fertig
zu werden und die vorhandenen
Chancen nutzen zu können. Die drei
BUS-Kurse haben die Themen: „Der
Mensch im Zentrum“, „Das Unter­
nehmen“ und „Mein Konzept der
Entwicklung“ (siehe Tabelle auf der
nächsten Seite).

Das Projekt wurde gemeinsam von
der Andreas Hermes Akademie in
Bonn mit den Beratungsfirmen GEFAK
mbH und QMC in Marburg für die
GTZ durchgeführt. Die Andreas Her­
mes Akademie hat das BUS Trai­
ningsprogramm entwickelt und ist al­
leiniger Veranstalter in Deutschland.
Seit 15 Jahren engagiert sie sich in
Burkina Faso in einem Partner­
schaftsprojekt im Ort Kienfangué ca.
20 km südlich von Ouagadougou.
Dort wird eine Landwirtschaftsschule
geför-dert und viele weitere Projekte
unterstützt (Gesundheitsstation,
Mühlen, Brunnenbau, Wiederauffors­
tung usw.). Die GEFAK Gesellschaft

für  angewandte
Kommunalforschung
mbH ist  e in in
Deutschland Markt
führendes Unter­
nehmen für Beratung
und Informations­
systeme in der regi­
onalen Wirtschafts-
förderung und führt
Consultingprojekte
im Ausland durch.
Das Beratungsun­
ternehmen Quality
Management Con­
sulting QMC ist auf
den Aufbau von
Wertschöpfungsket-

ten und Qualitätsmanagement spezia­
lisiert.

In dem Pilotprojekt wurden nach
der Anpassung der Inhalte und Metho­
den auf die burkinischen Verhältnisse
15 einheimische Trainer ausgebildet.
Diese wurden beim Testen der Anwen­

BUS-Training in der Region Diébougou

Kommunikation steht im Mittelpunkt



Die Ziele und die wichtigsten Inhalte der BUS-Kurse 1-3 sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt.

dung von drei BUS-Modulen bei 150
ländlichen Unternehmern im Süd-
westen und im Südosten des Landes
betreut. Anfang Juni 2007 wurden die
ersten Ergebnisse des Projektes ausge­
wertet und in einem Workshop mit
allen Beteiligten diskutiert. Die bisher
erzielten Ergebnisse können wie folgt
zusammengefasst werden.

Es konnte nachgewiesen werden,
dass die Methodik und Inhalte des
ursprünglich für deutsche Landwirte
entwickelten BUS-Trainings für die
ländlichen Unternehmer in Burkina
Faso genutzt werden können. Für die
BUS-Kurse 1-3 wurden angepasste
Trainingsinhalte und -methoden ent­
wickelt und die Teilnehmermaterialien
in Französisch und zum Teil in regio­
nale Sprachen übersetzt. 15 ausgebil­
dete Trainer wurden in der Anwen­
dung der BUS-Kurse in Dörfern unter-
stützt und haben begonnen ein Trainer-
Netzwerk BUS Burkina Faso aufzubau­
en.

Eine erste Auswertung zeigte, welche
Wirkungen des BUS-Trainings bei den
ländlichen Unternehmern erwartet
werden und welche Veränderungen
bereits festgestellt werden können. Die
Teilnehmer selbst erwarten als Wirkun­
gen auf die eigene Familie eine ratio­
nellere Verwaltung der familiären Aus­
gaben, besseres Management von
Konflikten, mehr Selbstbeherrschung

und Offenheit, stärkere Unterstützung
der Schulbildung der Kinder. Als Wir­
kungen auf ihren Betrieb erwarten sie
bessere Arbeitsplanung, intensiviere
Produktion, stärkere Marktausrichtung
und die Konzentration auf rentable
Aktivitäten. Als erwartete Verände-
rungen der Persönlichkeit und des
Handeln nannten die Teilnehmer: ge­
steigertes Verantwortungsgefühl, sorg-
fältigere Entscheidungsfindung, stär-
kere Berücksichtigung der Sichtweise
anderer, Bewusstwerdung der eigenen
Potenziale und Kapazitäten, bessere

Planung und Organisation der
Aktivitäten und die Berücksichtigung
ihrer Wirtschaftlichkeit.

Im Abschluss-Workshop wurden die
ersten Ergebnisse begrüßt, die noch
offenen Fragen definiert und eine Wei-
terführung des Ansatzes unterstützt.
Es wurde auch beschlossen, dass für
die detaillierte Bewertung der Wirkun­
gen und die Klärung des verbleibenden
Anpassungsbedarfs im November
2007 eine Evaluierung durchgeführt
werden soll.

Zusammenfassend ist es damit ge­
lungen, ein in Deutschland und Öster-
reich sehr verbreitetes Trainingspro­
gramm mit mehreren zehntausend
Teilnehmern in Burkina Faso einzu-
führen und bei ländlichen Unterneh­
mern anzuwenden. Es wurden wichtige
Voraussetzungen erfüllt, um das für
die GTZ modifizierte BUS-Programm
der AHA dort und in den Nachbarlän-
dern weiter verbreiten zu können.

Der Artikel gibt die persönliche Meinung des
Verfassers wieder und nicht die der genannten
Organisationen.

Für weitere Informationen:
krug@gefak.de

www.gefak.de

www.andreas-hermes-akademie.de

BUS Burkina Faso Kurs 1: Der Mensch im Zentrum

Ziel Im Auftaktkurs werden die lösungsorientierte Grundhaltung und die persönlichen Erfolgsfähigkeiten trainiert. Die Teilnehmer
setzen sich mit Ihrer Ausgangssituation, Zielen und Perspektiven auseinander und lernen, was erfolgreiche unternehmeri-
sche Menschen ausmacht.

Inhalte Das Prinzip Selbstverantwortung anwenden; Problem- und lösungsorientiertes Denken unterscheiden; Unternehmerische
Erfolgsfähigkeiten trainieren; Selbstvertrauen stärken; Zielklarheit steigern und Motivation erhöhen; Entscheidungsfreude
und Mut entwickeln; Gute und klare Beziehungen sowie ein positives Image entwickeln; Die Balance zwischen Konzentration
und Entspannung finden.

BUS Burkina Faso Kurs 2: Das Unternehmen

Ziel Unternehmerischer Erfolg muss auf einer realistischen Bestandsaufnahme gründen. Der 2. Kurs führt die Teilnehmer zu
einer zukunftsorientierten, strategischen Sicht der Unternehmensentwicklung. Es werden harte Fakten, persönliche und
emotionale Faktoren sowie erwartete Entwicklungen analysiert.

Inhalte Die eigene unternehmerische Ausgangslage beschreiben; Die Dynamik der Wirtschaft verstehen; Anforderungen an das
Unternehmen zur Befriedigung des individuellen Bedarfs verstehen; Zukunftsperspektiven analysieren; die Potentiale des
Unternehmens verstehen; das Portfolio der eigenen Betriebszweige analysieren; betriebliche Stärken und Ressourcen erken-
nen; Ideen für die weitere Unternehmensentwicklung.

BUS Burkina Faso Kurs 3: Mein Konzept der Entwicklung

Ziel Ohne ein klares Bild der eigenen Zukunft kann Entwicklung nicht zielgerichtet und effektiv sein. Statt vager Ideen gilt es,
konkrete und klare Zukunftsvorstellungen zu entwerfen und mit kreativem Denken umsetzbare Ziele und Strategien zu
erarbeiten. Die Fähigkeit, gute Entscheidungen zu treffen und sie dann mit einer durchdachten Strategie umzusetzen, steht
im Mittelpunkt des 3. Kurses. Die Teilnehmer durchdenken alternative Optionen, lernen Entscheidungsmethoden kennen und
erarbeiten Ihr Konzept zur individuellen Umsetzung.

Inhalte Persönliche Werte und Überzeugungen bewusst machen; eigene Talente und Stärken entdecken; Anforderungen an das
eigene Unternehmen definieren; konkrete Entwicklungsziele definieren und überprüfen; in Alternativen denken und neue
Perspektiven gewinnen; Kreativität trainieren; mit Problemen und Hindernissen konstruktiv umgehen; individuelles Realisie-
rungskonzept erstellen.

BUS-Trainerausbildung in Gaoua


